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	GEMEINDEAMT  PIBERBACH
POL.BEZ.LINZ-LAND

	                  Standesamt:
Tel.07228/8214-15
                 Fax.07228/8214-4


Zur Anmeldung der Eheschließung

erforderliche Urkunden (gemäß § 21 PstV)

	Mann
	Frau
	

	
	
	Abschrift aus dem Geburtenbuch – vom Standesamt des Geburtsortes
(darf nicht älter als 6 Monate sein)

	
	
	im Ausland geboren – Geburtsurkunde, Abstammungsurkunde o.ä.

	
	
	Staatsbürgerschaftsnachweis

	
	
	Reisepass bei Ausländern

	
	
	Nachweis des Wohnsitzes (Meldezettel)

	
	
	Meldebestätigung/Aufenthaltsbestätigung

	
	
	Geburtsurkunde der gemeinsamen vorehelichen Kinder sowie die Niederschrift über die Anerkennung der Vaterschaft

	
	
	Heiratsurkunde aller Vorehen

	
	
	Nachweis über die Auflösung aller Vorehen
(Sterbeurkunde, Scheidungsbeschluss oder Scheidungsurteil mit Rechtskraftvermerk; Bescheid des Bundesministeriums für Justiz über die Anerkennung einer ausländischen Eheentscheidung (erforderlich, wenn nicht beide Ehepartner dem Staat angehört haben, dessen Gericht entschieden hat)

	
	
	bei Ausländern EHEFÄHIGKEITSZEUGNIS / Familienstandsbestätigung / Affidavit – 
ausgestellt wird dieses Dokument von der Vertretungsbehörde des Heimatstaates (Botschaft, Konsulat) oder des Standesbeamten der zuständigen Heimatgemeinde)

	
	
	Nachweis über die Berechtigung zur Führung akademischer Grade, akademischer Berufsbezeichnung oder Standesbezeichnung; bei ausländischen Diplomen ist ein Nostrifikationsbescheid erforderlich

	
	
	Einwilligung des gesetzlichen Vertreters bzw. Sachwalters und des Erziehungsberechtigten bzw. den Gerichtsbeschluss über die Ersetzung der Einwilligung

	
	
	Gerichtsbeschluss über die Ehemündigkeitserklärung mit Rechtskraftvermerk
(männliche Verlobte zwischen 18 und 19 Jahren, weibliche Verlobte zwischen 15 und 16 Jahren)

	
	
	ev. Heiratsurkunde der Eltern

	
	
	jeder fremdsprachigen Urkunde ist eine Übersetzung in deutscher Sprache beizufügen, die von einem allgemein beeideten gerichtlichen Dolmetscher oder Übersetzer beglaubigt sein muss

	
	
	Beglaubigung / Überbeglaubigung / Apostille:
Bestätigung der Echtheit der Unterschrift, der Eigenschaft des Urkundenbeamten und der Echtheit des Siegels oder Stempels der Urkunde

	
	
	Beherrscht ein Verlobter die deutsche Sprache nicht hinreichend, muss ein Dolmetscher bei der Ermittlung der Ehefähigkeit sowie bei der Trauung anwesend sein.

	Bei der Trauung müssen 2 Zeugen anwesend sein, die sich durch einen Identitätsnachweis (Reisepass, Personalausweis, etc.) ausweisen können. Die Zeugen müssen mindestens 18 Jahre alt sein, die Sprache in der die Trauung stattfindet, verstehen und dürfen nicht nach ihrer Körper- oder Geistesbeschaffenheit unvermögend sein, ein Zeugnis abzulegen.



	1. Trauzeuge
	Name, Wohnort:

	2. Tauzeuge
	Name, Wohnort:








